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Vorwort des 
Kommandanten. 

 

 
Geschätzte Kameradinnen und Kameraden 

der Feuerwehr Mixnitz! 

 

 
Kommandant ABI d. F. 

Mag. Bernhard Wiltschnigg 

 

Wieder schauen wir gemeinsam auf ein erfolgreiches Feuerwehrjahr zu- 

rück und erinnern uns an den einen oder anderen Einsatz, eine Übung, 

eine Veranstaltung oder ein neu angeschafftes Gerät. Kaum jemand 

denkt heute noch an das Millenniumsjahr, an den Sprung in ein neues 

Jahrtau-send. Ganze 25 Jahre sind bereits vergangen, seit uns 

prophezeit wurde, dass mit dem Jahrtausend unsere Computersysteme 

zusammenbrechen und alles stillstehen würde und uns überhaupt der 

Weltuntergang dro-hen würde. Die Welt hat sich aber am 1. Jänner des 

neuen Jahrtausends ebenso weitergedreht wie im vorigen Jahrtausend. 

 
20 Jahre später hatte uns eine Pandemie fest im Griff ς weltweite Maß- 

nahmen wie Maskenpflicht, Ausgangssperren, Abstandsregeln, Testun- 

gen und Impfungen waren die Folge. Niemand hätte auch nur Monate 

davor dieses Szenario für möglich gehalten. Die getroffenen 

Maßnahmen haben in der Gesellschaft ς und auch in den Feuerwehren 

ς tiefe Spuren hinterlassen. Aber auch nach dieser Pandemie hat sich 

die Welt weiter-gedreht und ist langsam wieder zum Tagesgeschehen 

zurückgekehrt. 

 
Solche Ereignisse stellen auch die Feuerwehren immer wieder vor große 

Herausforderungen, denn gerade in einer immer stärker Ich ς zentrierten 

Gesellschaft ist es keineswegs selbstverständlich, dass ein Teil dieser Ge- 

sellschaft noch immer bereit ist anderen zu helfen, wenn sie unsere 

Hilfe brauchen. Im abgelaufenen Jahr waren es immerhin fast 13.000 

Stunden, die wir für Einsätze, Ausbildung, Wartung und Instandhaltung 

unserer Einrichtungen für die Allgemeinheit aufgewendet haben. 



Während viele heute auf ihre Work-Life-Balance achten und mit Teilzeit- 

jobs am Limit sind, leisten wir neben unserer hauptberuflichen Tätigkeit 

in den verschiedensten Berufssparten noch zusätzliche Stunden, um an- 

deren im Notfall helfen zu können. Wir sind Fachkräfte mit einer fun- 

dierten Ausbildung für unsere oftmals gefährliche Arbeit, die wir ohne 

Homeoffice und ohne Bezahlung, aber mit ständiger Einsatzbereitschaft 

leisten. 

 
Die beste Technik, das beste Fahrzeug, der modernste Löschroboter oder 

die künstliche Intelligenz werden uns auch in Zukunft bei unserer Arbeit 

bestenfalls unterstützen, uns diese aber nicht abnehmen können. Das 

αǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜ YŀǇƛǘŀƭά ǳƴǎŜǊŜǊ CŜǳŜǊǿŜƘǊŜƴ ǎƛƴŘ ƴŀŎƘ ǿƛŜ ǾƻǊ ǳƴǎŜǊŜ aƛǘ- 

glieder, denn sie sind es, die mit modernster Technik anderen helfen. 

Mehr Technik erfordert aber auch mehr Ausbildung, mehr Kompetenz, 

um damit richtig umgehen zu können. Die modernste Technik ist wert- 

los, wenn sich niemand findet, der sie bedient ς und gerade deshalb soll- 

ten wir in unserem Freiwilligensystem mit Bedacht an der Schraube der 

technischen Neuerungen drehen. 

 
Deshalb ist es mir und meinem Stellvertreter auch heuer ein besonderes 

Anliegen, allen unseren Mitgliedern ς vom Jugendlichen bis zum Mit- 

glied außer Dienst ς ein herzliches Dankeschön für eure Bereitschaft 

auszusprechen, in der Feuerwehr mitzuarbeiten und euch einzubringen, 

denn nur gemeinsam können wir auch in der Zukunft die Herausforde- 

rungen meistern. 

 
Ein besonderer Dank für die Unterstützung gebührt unserem Bereichs- 

und Landerfeuerwehrkommandanten LBD Reinhard Leichtfried, dem 

Bereichsfeuerwehrkommandant Stv. BR Jürgen Rachwalik und dem ge- 

samten Bereichsfeuerwehrausschuss, der die Feuerwehr Mixnitz stets 

bestens unterstützt. 

 
Für die Unterstützung der Gemeinde und die gute Zusammenarbeit 

möchte ich mich auch im Namen der gesamten Feuerwehr bei Fr. Bgm. 

Eva Schmidinger, dem Gemeindevorstand und dem gesamten 

Gemeinde-rat ebenfalls recht herzlich bedanken. 

 
Gut Heil! 
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Die Mannschaft Stand per 31.12.2024 

 

55 
Aktive 

9 
Jugend 

1 
Reser- 

vist 

1 
Ehren- 

Mitglied 

2 
Zweit- 

mitglieder 

 

Aktive  

LM Bauer Harald HFM Holzer Anna-Maria LM d.F. Pircher Leonie 

OFM Berger Jakob HFM Holzer Theresa OFM Pircher Samuel 

HFM Bodlos Karl PFM Hörzer Florian LM Riedel Karl-Heinz 

LM d.F. Ebner Alma Clara PFM Kaltner Maria PFM Riemer-Gasser Jennifer 

LM Ebner Johann OFM Kohlhauser Janine HFM Sarkleti Ernst 

OLM Ebner Michael OBI Dipl-Ing (FH) Kowatsch Andreas HFM Sarkleti Florian 

OFM Ebner Valeria HLM d.S. Kowatsch-Hirschegger Gerlinde PFM Sarkleti Valentin 

PFM Eibl Ana-Lynn FM Dr. Krainz Elmar ABI a.D. Schentler Johann 

OBM Ing. Eibl Klaus LM d.F. Krainz Niklas HFM Dr. Schentler Peter 

LM d.F. Eibl Lara OBM Ing. Kraudinger Christoph LM d.F. Schentler Robert 

BI a.D. Eibl Mario LM Kuchler Markus  FM Schlick Marcel 

LM Franischen Stefan LM d.V. Kulmer Elena Sophie PFM Strobl Clemens 

LM Fuchs Franz OFM Kulmer Stefan PFM Strobl Hubertus 

OFM Gotschy Michael OFM Lankmaier Maximilian PFM Strobl Nikolaus 

LM Grassauer Hubert FM Ledolter Lilly Marie PFM Tropper Sebastian 

OFM Hirschberger Saskia BR d.ÖBFV Ing. Mayer Ingo ABI d.F. Mag. Wiltschnigg Bernhard 

LM Hirtler Andreas 

HFM Hirtler Stefan 

OFM Hochreiter Julian 

OLM d.F. Mild Jürgen 

HFM Moser Christian 

OFM Pichler Martin 

HFM Ziesler Christian 

 

 

 

Zweitmitglieder 
OFM Lang Sebastian FA. 

Dr. Stranner Carina 

 

 

Reservist 
& Ehrenmitglied 
OLM Sarkleti Franz EM 

Grassberger Andreas 

Jugend 

JFM Bauer Erik 

JFM Hirschberger Dominique 

JFM Kuchler Maximilian JFM 

Lang Moritz 

JFM Maurer Lukas 

JFM Mündler Samuel 

JFM Schentler Laurenz JFM 

Strassegger Felix 

JFM Suppan Maximilian 



      

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Mannschaft // Entwicklung 
Zeitraum: 2015 - 2024 
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Der gesetzliche Ausschuss 
 

 

ABI  d.F. Mag. 

Bernhard Wiltschnigg 

Kommandant 

Bereichsbeauftragter für Feuerwehrjugend 

Bereichsbeauftragter für Rechtsangelegenheiten 
 

 

 

OBI DI (FH) 

Andreas Kowatsch 

Kommandant-Stellvertreter 

Ausbildungsbeauftragter 

Abschnitts-Grundausbil- 

dungsbeauftragter 

LM  d.V. Elena 

Sophie Kulmer  

Kassierin 

 

 

OBM Ing. 

Christoph Kraudinger  

Zugskommandant 

Maschinenmeister 

 

 

 

 

OLM  

Michael Ebner 

Gruppenkommandant 

Bewerbsbeauftragter 

 

 

 

 

LM  

Harald Bauer 

Gruppenkommandant 

Pressebeauftragter 

BM Ing. 

Klaus Eibl 

Zugskommandant 

Vorb. Brandschutz 

 

 

 

 

LM  

Andreas Hirtler  

Gruppenkommandant 

Schriftführer  

 

 

 

LM  

Stefan Franischen 

Gruppenkommandant 

Atemschutzbeauftragter 



Fachwarte & Sonderbeauftragte 
 
 

 

LM d.F. Alma Ebner 

LM d.F. Leonie Pircher 

HLM d.F. Gerlinde Kowatsch-Hirschegger 

LM d.F. Niklas Krainz 

LM d.F. Lara Eibl 

LM d.F. Robert Schentler 

OLM d.F. Jürgen Mild 

ABI a.D. Johann Schentler 

LM Karl-Heinz Riedel 

OLM Franz Sarkleti 

Jugend- und Sportbeauftragte 

Jugendbeauftragte-Stellvertreterin 

Sanitätsbeauftragte 

Gerätewart 

Funkbeauftragte 

Bekleidungsbeauftragter 

Atemschutzbeauftragter STV 

Beauftragter für Gebäude 

Hauswart 

Beauftragter für Sirenenprobe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Herausgeber: Freiwillige Feuerwehr Mixnitz | Für den Inhalt verantwortlich: ABI d.F. Mag. Bernhard Wiltschnigg 
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Übungen standen im vergangenen 
Einsatzjahr am Programm 

 

83  12.890 
Einsätze & 

Hilfeleistungen 

Knapp 13.000 Einsatzstunden haben wir als 

Mannschaft für Mixnitz und unsere Region 

geleistet. 

 
Eingesetzte Mitglieder  // 

Mannstunden // 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

 

Einsatzstatistik 

2023 2024 
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Einsatzstatistik 
 

 

 

1 1 3 1 1 
Brand Brand Waldbrände Wasser- Fehleinsätze 

Wohngebäude KFZ  schaden  

2 11 2 5 9 
Brandsicher- Menschen- Entfernung Fahrzeug- Freimachen von 

heitswache rettung von Baumteilen bergung Verkehrswegen 

14 12 1 5 4 
Hochwasser- Insekten- Türöffnung Straßen- Sturmeinsatz 

einsatz bekämpfung  reinigung  

 

7 1 3 
 

 Verkehrs- Wasser- Notstrom-  

 unfälle versorgung versorgung  
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Wir 

zählen 
auf 

euch!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 

 
Ausbildung & Übung 
OBI Kowatsch Andreas 

 

Die Ausbildung unserer Mitglieder hat bei der Feuerwehr Mixnitz seit jeher einen hohen 

Stellenwert. Denn wie ein altes Sprichwort ǎŀƎǘΥ α²ŜǊ aufhört, besser zu werden, hat auf- 

ƎŜƘǀǊǘΣ Ǝǳǘ Ȋǳ ǎŜƛƴΦά 

 
Eine fundierte Ausbildung ist entscheidend für die Einsatzbereitschaft und den Einsatz- 

erfolg unserer Feuerwehr. Nur gut geschulte Feuerwehrmänner und -frauen können in 

stressigen Situationen sicher, schnell und effizient helfen ς und so Leben retten sowie 

Sachwerte schützen. 
 

 

Übungsart Anzahl Mannschaftseinsatz Mannstunden 

Gesamtübungen 17 185 637 

Bewerbsübungen SAN/FLA 29 217 506 

Schulungen 6 85 213 

Grundausbildung 7 23 150 

Atemschutz / ASLP 21 248 728 

KHD Übung 2 14 168 

MRAS Übung 8 25 67 

Funkübung 1 3 18 

 
Übungen &  Ausbildung gesamt 91 800 

 

2487 



Grundausbildung GAB 1 und GAB 2 

Ob als Mitglied der Feuerwehrjugend oder 

als Quereinsteiger ς der erste Schritt in 

der Feuerwehrlaufbahn ist die Grundaus- 

bildung. Diese gliedert sich in verschiede- 

ne Module und vermittelt das 

essenzielle Wissen und die praktischen 

Fähigkeiten, die für den 

Feuerwehrdienst erforderlich sind. 

Die neuen Kameradinnen und Kameraden erlernen dabei sowohl praxisnahe als auch the- 

oretische Inhalte. Dazu gehören Übungen im Brandeinsatz und der technischen Hilfeleis- 

tung sowie grundlegende Kenntnisse über die Organisation der Feuerwehr, Gefahren- und 

Brandlehre, Rechte und Pflichten der Mitglieder, Versicherungsschutz und taktische Vor- 

gehensweisen. Ergänzt wird die Ausbildung durch eine umfassende Gerätekunde. 

 
In diesem Jahr stellten sich drei Quereinsteiger ς PFM Sarkleti Valentin, PFM Strobl Niko- 

laus und PFM Tropper Sebastian ς dieser anspruchsvollen Ausbildung. Zusätzlich mussten 

sie alle drei Module aus dem Bereich der Feuerwehrjugend absolvieren. Mit großem 

Erfolg meisterten sie die Abschlussprüfung und bewiesen damit ihr Engagement 

und ihre Ein-satzbereitschaft. Bereits im Jahr 2023 wurde die GAB 1 und GAB 2 an nur 

einem Tag durchgeführt ς ein Konzept, das sich bereits bewährt hatte und auch heuer 

wieder ein-drucksvoll bestätigt wurde. 

 
Herzliche Glückwünsche an die frisch ausgebildeten Kameraden! 
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Menschenrettung und Absturzsicherung (MRAS) 

Beauftragter für MRAS: OBI Andreas Kowatsch (FF Mixnitz) 

Stellvertreter: LM d. V. Thomas Höfler (FF Breitenau a.H.) 

 

 
Die Rettung aus großen Höhen und Tiefen unterscheidet sich grundlegend von herkömm- 

lichen Methoden der Menschenrettung. Sie erfordert daher eine spezielle Ausbildung 

sowie kontinuierliche Schulung und Weiterentwicklung. 

 
Aktuell besteht in unserem Feuerwehrabschnitt eine spezialisierte Arbeitsgruppe 

mit über 21 Mitgliedern aus den Feuerwehren unseres Abschnitts. Diese Gruppe steht 

in engem Austausch mit den MRAS-Einheiten anderer Abschnitte unseres Bereichs. Der 

Wissenstransfer erfolgt unter anderem durch sogenannte Multiplikatoren, die 

regelmäßig an Übungen der Flugdienststaffel teilnehmen. 

 
Um eine hohe Einsatzfähigkeit sicherzustellen, wird innerhalb der MRAS-Gruppe nahezu 

jeden Monat eine Ausbildungseinheit durchgeführt. Die Schulungsinhalte umfassen un- 

ter anderem Material- und Knotenkunde, Rettungstaktiken sowie verschiedene Seil- und 

Sicherungstechniken. Aufgrund der hohen Anforderungen an Genauigkeit und Sicherheit 

ist die kontinuierliche Fortbildung in diesem Bereich besonders zeitintensiv. Hier gilt be- 

sonders das {ǇǊƛŎƘǿƻǊǘΥ α²ŜǊ ǊŀǎǘŜǘΣ ŘŜǊ ǊƻǎǘŜǘά ƻŘŜǊ auch sehr passend α²ŀǎ Ƴŀƴ 

ƴƛŎƘǘ ǸōǘΣ Řŀǎ ǾŜǊƭŜǊƴǘ ƳŀƴΦά 

 
Das oberste Ziel ist es, jeden beliebigen Punkt in unwegsamem Gelände, hohen 

Gebäuden oder technischen Anlagen sicher zu erreichen und eine Menschenrettung 

schnell, effizient und möglichst schonend durchzuführen. 



AUSBILDUNG  AUS BEREICHSEBENE 

 

Grundausbildung  

 

Schadstoff -Grundausbildung 

Tunnel -Grundausbildung  

PFM Valentin  Sarkleti, PFM Nikolaus 
Strobl, PFM Sebastian Tropper  

OLM  Michael Ebner 

PFM Valentin  Sarkleti, PFM 
Nikolaus  Strobl 

Erste-Hilfe-Kurse LM d.F. Niklas Krainz, PFM Nikolaus Strobl, 

PFM Sebastian Tropper, PFM Valentin Sarkleti, 

PFM Strobl Clemens, OLM Michael Ebner, 

OFM Julian Hochreiter, OBM Klaus Eibl, 

FM Elmar Krainz, PFM Hubertus  Strobl, PFM 

Ana-Lynn  Eibl, OFM Maximilian  Lankmaier, 

LM  d.V. Elena-Sophie Kulmer  

Funk-Grundlehrgang PFM Nikolaus Strobl, OFM Julian Hochreiter, 

PFM Sebastian Tropper, PFM Valentin Sarkleti 

 

KURSBESUCHE AN DER FEUERWEHR- &  ZIVILSCHUTZSCHULE  IN LEBRING  

 

Tunnel Training  ï Straße OBM Christoph Kraudinger 

Lehrgang ĂF¿hren Iñ - Steiermark LM Andreas Hirtler 

Atemschutzgeräteträger-Lehrgang PFM Nikolaus  Strobl, PFM Valentin  Sarkleti, 
PFM Sebastian Tropper,  OFM Maximilian 
Lankmaier, OFM Julian Hochreiter  

Flugeinweiser-Lehrgang MRAS OBI Andreas Kowatsch 

Lehrgang Gastausbilder - allg. Teil OLM Michael Ebner 
 

Atemschutzgeräteträger-Lehrgang 

für  Sauerstoffkreislaufgeräte 

LM Andreas Hirtler 

Atemschutzgerätewarte-Lehrgang OLM Michael Ebner 

Lehrgang ĂWaldbrandbekªmpfung 2ñ OBM Christoph Kraudinger 

Steirischer Tunnelinformationstag BR d.F. Ingo Mayer 

 

Sanitäter-Lehrgang LM d.V. Elena-Sophie Kulmer 

HFM Anna-Maria Holzer 



Atemschutz  
LM Franischen Stefan und OLM d.F. Mild Jürgen 

 
Das Jahr 2024 konnten wir mit einem absoluten Highlight starten, die Umstellung unserer 

Atemschutzgeräte von MSA Auer auf die Geräte der Firma Dräger. Bei der Abholung der 

neuen Geräte im Atemschutzzentrum des LFV bekamen ABI d.F. Bernd Wiltschnigg, 

OBM Christoph Kraudinger und LM Stefan Franischen eine optimale Einschulung und 

Erklärung der neuen Geräte. 

Mit der Neuanschaffung unserer 6 Atemschutzgeräte aus 

unserem RLF-A Tunnel galt es natürlich auch die 

Atemschutzgeräteträger   bestmöglich ein- bzw. 

umzuschulen. In derselben Woche der Neuanschaffung 

wurden sofort Übungen und Schulungen durchgeführt, bei 

denen unsere Atemschutzgeräteträger zahlreich teilnahmen. 
 

 

ÖFAST-S (Österreichischer Feuerweher Atemschutz 

Leistungstest-Schwer) 

Im Februar wurde der Erste von zwei ÖFAST-S Terminen ab- 
gehalten, bei dem unsere Atemschutzgeräteträger wieder 

Ihre Fitness und Leistungsbereitschaft unter Beweis gestellt haben. 

Der zweite Termin wurde Anfang Oktober abgehalten. Beide 

ÖFAST-S fanden bei uns im Rüsthaus statt. Bei diesem 

Leistungstest wurden wir von der BTF Böhler mit dem 

Atemschutzfahrzeug bei der Füllung unserer Pressluftflaschen 

unterstützt. 

Wartung und Reinigung 

Auch eine der Grundaufgaben des Atemschutzwart ist die Reinigung, Desinfektion und 

Prüfung aller Geräte, Masken und der Ausrüstung nach Einsätzen, Übungen und 

Ausbildungen. Das bedeutet nach jedem Gebrauch der Atemschutzausrüstung viele 

Arbeits-stunden in der Atemschutzwerkstatt zu verbringen, jedoch wird der 

Atemschutzwart auch von den Geräteträgern tatkräftig unterstützt. 
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Ausbildung /  Atemschutz 
In diesem Jahr konnten wir uns über 5 neu ausgebildete Atemschutzgeräteträger 

freuen und mit Stolz vorstellen: OFM Julian Hochreiter, FM Maximilian Lankmaier, PFM 

Sebastian Tropper, PFM Nikolaus Strobl und PFM Valentin Sarkleti. 

 

 
Zentrum am Berg (Tunnelausbildung) 
Auch in diesem Jahr konnten wir wieder einen Platz im Zentrum am Berg (Erzberg mit 

einem unserer 17 aktiv im Dienst stehenden Geräteträgern besetzen. In diesem Jahr 

durfte OBM Christoph Kraudinger das ÖBFV-Training α¢ǳƴƴel {ǘǊŀǖŜά besuchen und 

seine, in der Tunnelgrundausbildung erlernten Fähigkeiten in der Praxis unter Beweis 

stellen. 

 



Atemschutz-Leistungsprüfung 
Ganz besonders stolz sind wir in diesem Jahr auf die erfolgreiche Teilnahme bei der 
Atemschutzleistungsprüfung in St. Marein, bei der wir als einzige Feuerwehr im Bereich 

Bruck/Mur 4 Atemschutztrupps stellen konnten. 

 
Bei dieser Leistungsprüfung ist eine Brandbekämpfung und eine Menschenrettung 

unter Atemschutz durchzuführen. Dabei konnten wir das Leistungsabzeichen in Bronze 

und Silber mit vollem Erfolg eringen. 

 
Alle Teilnehmer aus allen Trupps konnten Ihre Abzeichen bei der Schlusskundgebung und 

Siegerehrung entgegennehmen. 

 
Ein großer Dank geht auch an unsere Nachbarfeuerwehr Pernegg an der Mur und dem 

Atemschutzteam von HBM Martin Scherer für die gelungene Generalprobe, bei der 

noch die ein oder andere Unklarheit beseitig werden konnte. 

 
Großer Dank gilt unseren beiden Gruppenkommandanten OBM Christoph Kraudinger 

und HFM Karl Bodlos. 
 

Abzeichen Bronze: 
 
 

 
Abzeichen Silber: 

LM Alma Ebner, LM Lara Eibl, OFM Julian Hochreiter, FM 
Maximilian Lankmaier, PFM Sebastian Tropper, PFM Nikolaus 
Strobl, PFM Valentin Sarkleti 

 
LM Harald Bauer, LM Andreas Hirtler, LM Stefan Franischen 
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Atemschutzübung Abschnitt 05 Bruck Süd 

Seit mehreren Jahren gibt es eine Abschnittsatemschutzübung des Abschnittes Bruck 

Süd, bei der die Feuerwehren Breitenau am Hochlantsch, BTF Veitsch-Radex, Pernegg an 

der Mur und Mixnitz eingesetzt werden. In diesem Jahr wurde diese Übung im 

Schloss Pernegg ausgerichtet. Bei dieser Übung hatte unser Trupp die Aufgabe vermisste 

Personen in einem verrauchten Raum zu finden und auch zu retten. 

 

 
Neuanschaffung Atemschutz für HLF Unimog 

 
Das Jahr im Atemschutz endet, wie es begonnen hat, mit neuen Atemschutzgeräten 

für unseren HLF Unimog. Bei der Überarbeitung unseres Unimogs wurde der Einbau von 

Atemschutzgeräten beschlossen. Um ein eigenständiges Löschfahrzeug für Brände im 

Gelände bzw. auch abgelegenen Höfen und Hütten zu gewährleisten war der Ankauf der 

neuen Geräte erforderlich. Danke an unsere αCŀƘǊȊŜǳƎōŀǳŜǊά ABI a.D. Johann 

Schentler und OBM Christoph Kraudinger, die den Umbau durchgeführt haben. 
 

Das größte Dankeschön geht an unsere Geräteträger die sich weiterbilden, bei Übungen 

teilnehmen und dann auch in den Einsätzen ihr Können unter Beweis stellen. 

 
Gut Heil! 



Sanität 
HLM d.S. Kowatsch-Hirschegger Gerlinde 

 
 

 

 

 
Zu Beginn des Jahres stand die Bedarfserhebung für den Erste-Hilfe-Kurs an. Im März 

2024 konnten die noch ausstehenden Kurse im Rüsthaus Picheldorf erfolgreich absolviert 

werden. 

 
Das jährliche Angebot einer Impfaktion gegen FSME, Tetanus sowie Hepatitis A/B, die den 

Feuerwehrmitgliedern kostenlos über die AUVA zur Verfügung gestellt wird, konnte im 

Laufe des Jahres mit Unterstützung unserer Feuerwehrärztin, Dr. Stranner, für einen Teil 

der Mannschaft durchgeführt werden. 

 
Beim SAN-Bewerb in Bruck traten zwei Mannschaften in der Kategorie Bronze an. Nach 

intensivem, zweimonatigem Training konnten OBM Klaus Eibl, LM d. V. Elena 

Kulmer, OFM Julian Hochreiter, OFM Maximilian Lankmaier, FM Elmar Krainz und LM d. 

F. Niklas Krainz das Abzeichen mit Stolz entgegennehmen. 

 
Für den AKL-Test haben wir nun die Möglichkeit, zusätzlich zu Dr. Zenker und 

Dr. Paszicsnyek auch bei Dr. Renner in Bruck Termine zu organisieren. ABI d. F. Bernhard 

Wiltschnigg, LM Harald Bauer, LM d. F. Alma Ebner, OFM Julian Hochreiter, FM Elmar 

Krainz und PFM Niki Strobl konnten mit einem bestandenen AKL-Test die Tauglichkeit als 

Atemschutzgeräteträger erlangen. 

Zur Verbesserung des SAN-Equipments wurde ein weiterer Sanitätsrucksack für 

den KAT-LKW angeschafft und die defekte Vakuummatratze des RLFA-T wurde durch 

eine moderne Vakuummatratze ersetzt. 
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Feuerwehr Jugend Mixnitz. 
LM d.F. Ebner Alma und LM d.F. Pircher Leonie 

 

Wie im vergangenen Jahr konnten wir auch das Jahr 2024 mit Neuaufnahmen 

beginnen. Mit unseren vier neuen Jugendlichen JFM Bauer Erik, JFM Schentler 

Laurenz, JFM Strassegger Felix und JFM Suppan Maximilian starteten wir motiviert 

in ein abwechslungsreiches und spannendes Feuerwehrjahr. 

 
Im Frühjahr organisierten wir eine kleinere Jugendübung, in der die Kids den 

richtigen Umgang mit Hydranten, das Legen einer Löschleitung und die Verwendung 

von Schlauchbrücken probieren konnten. Durch die gute Einteilung einer 

Gruppenkommandantin konnte das imaginäre Feuer bald gelöscht werden. Es dauerte 

nicht lange und die ersten Übungen für die Leistungsbewerbe konnten beginnen. 

Heuer wurde die Bewerbsbahn in der Breitenau aufgebaut Wir bedanken uns herzlich 

bei den Kamerad:innen der FF Breitenau für die gemeinsamen Jugendübungen, die 

wie jedes Jahr viel Spaß gemacht und die Kameradschaft unter den Kindern gefördert 

haben. Der Frühjahrsputz wurde von unseren Kids ebenso gut unterstützt und einige 

Müllsäcke konnten gefüllt werden. Nach vielen Proberunden auf der Bewerbsbahn 

konnte am 30.06.  erfolgreich  in  Hönigsberg  gestartet  werden.  Die 

Generalprobe für den Landesbewerb lief sehr gut. Am 5.07. starteten unsere 

Gruppen beim Landesbewerb in Frohnleiten. Somit konnten sich bei strahlendem 

Sonnenschein und den Zeugnissen in der Tasche alle die lang ersehnten Abzeichen 

sichern! 

Angetreten sind unsere Jugendlichen wie folgend: 

Bewerbsspiel Bronze:  JFM Bauer Erik, JFM Schentler Laurenz, JFM Strassegger Felix 
JFM Suppan Maximilian 

Bewerbsspiel Silber: JFM Kuchler Maximilian, JFM Mündler Samuel 

Nach  einer  Sommerpause  stand  auch  schon  der  Wissenstest  vor  der  Tür. 

Auch diesen meisterten unsere Jugendlichen ausgezeichnet und konnten ihre 

begehrten Abzeichen stolz entgegennehmen. 

 
Angetreten sind unsere Jugendlichen wie folgend: 

Wissenstestspiel Bronze: JFM Bauer Erik, JFM Schentler Laurenz, JFM Strassegger Felix, 

JFM Suppan Maximilian 

Wissenstestspiel Silber:  JFM Kuchler Maximilian, JFM Mündler Samuel 

Wissenstest Bronze: JFM Lang Moritz, JFM Maurer Lukas 

Wissenstest Silber:  JFM Hirschberger Dominique 

 
Im Winter trafen wir uns zum Bouldern in Kapfenberg und meisterten zahlreiche 

Routen. Das Jahr endete mit einer besinnlichen Friedenslichtaktion, bei der unsere 

Jugendlichen alle Kerzen entzündeten. Danke an alle Helfenden für die großartige 

Zusammenarbeit ς ein steirisches Gut Heil! 
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Geräte 
LM Hirtler Andreas 

 
 
 

Auch im vergangenen Jahr gab es einige Neuanschaffungen in unserer Feuerwehr, wo- 

durch wir unsere Ausrüstung weiter modernisieren und verbessern konnten. Die größte 

Ergänzung 2024 im Bereich der Geräte war der Hochwassercontainer. Dabei handelt es 

sich um einen KHD-Rollcontainer für Hochwassereinsätze, der vom Landesfeuerwehrver- 

band bei unserer Feuerwehr stationiert wurde. Das Besondere an diesem Rollcontainer 

ist, dass er so konzipiert wurde, dass er vollständig selbständig einsetzbar ist. Neben 

einem leistungsstarken Stromerzeuger (14 kVA, der eine unabhängige Energieversorgung 

sicher-stellt, gibt es einen LED-Flutlichtscheinwerfer inklusive Dreibeinstativ, um den 

Einsatzort optimal auszuleuchten. Um bei Hochwasser Keller oder Ähnliches 

auszupumpen, ist der Container mit zwei Schmutzwasserpumpen bestückt (Mini- 

Chiemsee-B. Vier B-Schläu-che, diverse Flachabsaugkrümmer, Schanzwerkzeug, 

Handscheinwerfer und weitere praktische Gerätschaften auf dem Rollcontainer 

ermöglichen ortsunabhängiges Arbeiten. 

 
Außerdem konnten wir unsere Tunnelausrüstung mit einer Korbtrage mit Rädern (zurzeit 

verlastet am Dach des RLFA und einer Tunnelrettungstasche vervollständigen, um auch 

für Einsätze im Tunnel bestens gerüstet zu sein. Die Tunnelrettungstasche enthält unter 

anderem diverse Markierungsleuchten in verschiedenen Farben, mehrere Suchstöcke 

und einen Multifunktionsschlüssel für Tunnel. 

 
Für die Anschaffung des HLF 3 in naher Zukunft wurden bereits im vergangenen Jahr 

die Flutlichtstrahler vom RLFA durch neue moderne LED-Flutlichtstrahler der Marke 

Meister ersetzt. Hierzu wurden auch passende Dreibeinstative neu angeschafft. Diese 

sind telesko-pierbar und je nach Bedarf von der Länge her zwischen 1,05-1,65m 

einstellbar. Auch ein weiterer Handscheinwerfer wurde 2024 neu angeschafft, um das 

gezielte Ausleuchten der Einsatzstelle zu ermöglichen. Um unserer seit einigen Jahren 

wieder zustande gekommenen Bewerbsgruppe ein optimales Üben zu 

ermöglichen, wurden zwei neue Saugschlauch-leinen angeschafft. 

 



Fahrzeuge & Maschinen 
OBM Kraudinger Christoph 

 

Im Laufe des Jahres 2024 wurde der KHD- LKWA in Eigenregie als 

Zweitfahrzeug für den technischen Einsatz adaptiert und ausgerüstet. Zur Fix- 

beladung zählen 4 Rollcontainer und eine durch Eigenmittel angekaufte kompakte Ab- 

schleppachse. Die vier Rollcontainer decken die gesamte Palette an Geräten zur 

technischen Hilfeleistung ab. Diese beinhalten, um nur einen Auszug zu nennen, 

hydraulisches Akku Kombi-Rettungsgerät, Greifzüge 1.6t und 3.2t, Südbahnwinde, 

hydr. Heber, 2 Wagenheber, Abschlepproller, Unterlegsmaterial, Ölbindemittel, 

Ölbinde-Schlangen,  Streu-  und  Kehrwagen,  Auffangfässer,  Kanaldichtkissen, 

NSA 14 kVA, Tauch- und Schlammpumpe, Wassersauger, Beleuchtung, etc. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Durch die Verschiebung der technischen Komponente Richtung KHD-LKWA konnte 

nun der bestehende Unimog zum Zweitfahrzeug für Brandeinsätze/Waldbrände 

und MRAS-Einsätzen ausgerüstet werden. Durch den Ankauf von Atemschutzgeräten 

aus der Kamerad-schaftskasse und dessen Einbau in Eigenregie in den Unimog 

konnte die Fahrzeugbeladung der kleinsten Variante der Hilfeleistungsfahrzeuge, 

HLF, erfüllt werden. 

Neben den neu eingebauten Atemschutzgeräten befindet sich der 600 l 

Wassertank verbunden mit der Waldbrand-TS, der Rüst-Container 1, der 

Schlauchcontainer und der TS-Con-tainer fix an Bord. Der TS-Container wird derzeit 

zur besseren Beweglichkeit im Gelände auf einen durch die Kameradschaftskasse 

angeschafften benzinbetriebenen Raupentrans-porter neu aufgebaut. 
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Bewerbe 
OLM Ebner Michael 

 

 

 
Das Jahr 2024 begann für die Kameraden der Feuerwehr Mixnitz im Bewerbswesen 

heuer etwas später als gewohnt. Dennoch konnten im vergangenen Jahr insge-samt 23 

Abzeichen errungen werden. 

 
Zeitgleich mit den Übungen für die Sanitätsleistungsprüfung begann man mit einer 

jungen Truppe ς 6 Personen kamen erst heuer zur Feuerwehr- samt Unterstüt-zung 

von erfahrenen Kameraden mit den Übungen für den Feuerwehrleistungsbewerb, kurz 

FLA. Bei diesem traditionellen Bewerb, dem Löschangriff 1:8, geht es um die Herstel- 

lung einer Saugleitung, dem Verlegen einer Zubringleitung von der Tragkraftspritze weg 

bis zum Vorbringen von 2 Löschleitungen, um den Brand zu löschen. 

 
Einiges an Übungen und Stunden wurden dabei bereits für die Generalprobe beim Be- 

reichsfeuerwehrleistungsbewerb am 25. Mai in St. Stefan ob Leoben investiert. Leider lief 

es an diesem Tag nicht so wie geplant und man fasste einige Fehlerpunkte aus. Man 

nahm aber einiges an Erfahrung zum Landesfeuerwehrleistungsbewerb im Juni in 

Kalsdorf mit. Knapp ein Monat später, am 22. Juni, trat man dann voller Tatendrang beim 

Landesfeuerwehrleis-tungsbewerb in Kalsdorf an. Dort konnte die Gruppe in der Stufe 

Bronze A den Bewerb positiv abschließen. Zusätzlich zu der Bewerbsgruppe war OLM 

Ebner Michael als Bewerter tätig. Als erste Gratulanten stelle sich das Kommando um 

ABI d.F. Wiltschnigg Bernhard und OBI Kowatsch Andreas ein und diese konnten nach 

Abschluss des Bewerbstages den 5 Kameraden auch das Ab-zeichen in Bronze 

überreichen. 

 
Gratulation dafür an PFM Eibl Ana-Lynn, LM d.F. Krainz Niklas, PFM Sarkleti Valentin, 

PFM Strobl Hubertus, PFM Strobl Nikolaus und PFM Tropper Sebastian. 

 
Kamerad OLM Ebner Michael stellte sich dieser Leistungsprüfung in einer 

gemischten Gruppe mit der FF Diemlach und konnte am 06. Dezember diese 

Leistungsprüfung in der Stufe Gold abschließen. 



Verkehrsunfall auf der 

Schnellstraße S35 

 
Am Samstag, den 30.11., ereignete sich auf der S 35, Richtungsfahrbahn Bruck auf Höhe 

Mixnitz ein Verkehrsunfall. Ein PKW hatte eine Stützmauer neben der linken Fahrspur 

touchiert. 

 
Die Feuerwehr Mixnitz und die Feuerwehr Röthelstein wurden um 14:58 Uhr mittels Si- 

rene zu diesem T03 auf diesen Autobahnabschnitt der S 35 alarmiert. Bei Eintreffen der 

Feuerwehr wurden die beiden Insassen, die zum Glück unverletzt waren und 

selbstständig das Fahrzeug verlassen konnten, bereits von einer zufällig am Unfallort 

vorbeikommen-den Rettung betreut. Die Feuerwehr baute den Brandschutz auf, zog das 

Fahrzeug wieder auf die Straße und reinigte die Fahrbahn. Das Fahrzeug wurde von 

einem privaten Ab-schleppunternehmen abtransportiert. 

 

 

Eingesetzt waren: RLFA-Tunnel Mixnitz, KHD LKWA Mixnitz, MTFA Mixnitz, 

HLF1 Röthelstein, MZF Röthelstein, Polizei, Asfinag, Abschleppunternehmen 
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Verkehrsunfall auf der L104 

 
Am Sonntag, den 27.12.2024 ereignete sich auf der L 104 von Breitenau am 

Hochlantsch nach Mautstatt ein Verkehrsunfall. Ein PKW kam aus noch ungeklärter 

Ursache in einer Linkskurve ins Schleudern und touchierte dabei einen Felsen, wobei er 

von der Fahrbahn abkam sich überschlug und auf den Bahngleisen zu liegen kam. 

 
Die Feuerwehr Mixnitz wurde um 10:57 Uhr mittels Sirene zu diesem T03 mit verletzten 

Personen auf der L104 alarmiert. Beim Eintreffen der Feuerwehr wurden die Insassen, die 

zum Glück nur leicht verletzt waren und selbstständig das Fahrzeug verlassen konnten, 

bereits von einer zufällig am Unfallort vorbeikommenden Rettung sowie einen First Re- 

sponder betreut. Des Weiteren wurde noch der Notarzt sowie weitere 

Rettungsfahrzeuge angefordert. 

Die Aufgaben der Feuerwehr waren: Absichern der Unfallstelle, Aufbau Brandschutz, 

Fahrzeugbergung mittels Seilwinde und Greifzug sowie die Fahrbahnreinigung. 

 
Später wurde das Fahrzeug vom ÖAMTC abgeschleppt. Nach gut 1,5 Stunden konnte der 

Verkehr für die L104 wieder freigegeben werden und die Mannschaft ins Rüsthaus 

einrücken. 
 

 

Eingesetzt waren: RLFA-Tunnel Mixnitz, KHD LKWA Mixnitz, MTFA Mixnitz, Notarzt 

Rettung, Polizei, ÖAMTC 



KHD-Einsatz in Thörl 

 
Die Alarmierung 
In den Nachstunden zum 17. Juli ging in mehreren Teilen der Obersteiermark Starkre- 

gen nieder und führte zu zahlreichen lokalen Überschwemmungen. Vom Raum Trofai- 

ach zog eine Regenfront Richtung Osten über die Bürgeralm Richtung Seewiesen. Durch 

die enormen Regenmengen trat der Feistringbach und Jauringbach bald darauf 

über die Ufer und überschwemmte die Straßen und Häuser entlang der Bäche von 

Aflenz bis Thörl und weiter bis Kapfenberg. 

 
Nachdem die örtlichen Feuerwehren bereits im Einsatz waren und sich das 

ganze Ausmaß dieser Katastrophe abzeichnete, wurden weitere Feuerwehren aus 

dem Bereich Bruck alarmiert. Als um 03:41 die Sirenen heulten, dachte wohl 

noch niemand daran, dass wir mehrere Tage im Einsatz stehen würden. Da im 

südlichen Bereich kaum Regen  gefallen war und auch nichts auf Unwetter 

hindeutete, war die Mannschaft bei der Alarm-meldung ς T07- Unwettereinsatz im 

Raum Thörl/Aflenz; Zufahrt über den Pogusch ς etwas verwundert. 

 
Der Einsatzauftrag 
Die Einsatzkräfte der Feuerwehr Mixnitz rückten umgehend mit dem KHD-LKWA und 

den erst im Frühjahr stationierten Hochwassercontainern aus. Schon auf dem Weg 

zum Einsatzort wurde das Ausmaß des Unwetters langsam sichtbar. Zahlreiche Straßen 

waren noch überschwemmt oder mit Geröll und Bäumen verlegt. Viele Feuerwehren waren 

bereits mit Auspumparbeiten beschäftigt. Auch wir erhielten unseren ersten Einsatzauf- 

trag - die Keller eines Mehrparteienhaus in Palbersdorf auszupumpen. 
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Unterstützung durch weitere KHD Einheiten 

Die örtlichen Einsatzkräfte erhielten zusätzliche Unterstützung von KHD-Einheiten aus 

den Bereichen BFV Graz-Umgebung, Hartberg und Weiz, die jeweils mit einem techni- 

schen Zug im Einsatz waren. Der BFV Bruck an der Mur war selbst mit drei technischen 

Zügen zur Unterstützung im Einsatz. 

 
Neuer Auftrag und Umstrukturierung 

Gegen 6:45 Uhr ς noch während wir mit dem Auspumpen der Keller beschäftigt waren ς 

erhielten wir von der Einsatzleitung einen neuen Auftrag. Aufgrund der Einschätzung der 

Einsatzleitung, dass der Einsatz länger andauern würde, wurde die Feuerwehr Mixnitz 

von den Pumparbeiten abgezogen, um eine Versorgung für die Einsatzkräfte aufzubauen. 

Wir übergaben unsere Einsatzstelle und rückten ins Rüsthaus Mixnitz ein, um die 

Versorgung der eingesetzten Kräfte - ca. 280 - zu organisieren. Bereits während der 

Rückfahrt  wurden  telefonisch  Bestellungen  von  Lebensmitteln  und 

Getränken aufgegeben. Im Rüsthaus angekommen wurden die Küchengerätschaften am 

KHD LKW verladen, die Bestellungen am Weg nach Aflenz abgeholt und ca. um 10.00 

Uhr konnten wir beginnen, die Versorgung neben der Einsatzleitung am ASZ in Aflenz 

aufzubauen. Bereits gegen Mittag gab es Brat-würstel und Käsekrainer mit 

Gebäck für die Einsatzkräfte und die zahlreichen Helfer von Gemeinden und 

privaten Unternehmen ς insgesamt ca. 380 Personen. 
 

Organisation einer längerfristigen Versorgung 
Unter der Führung des Zugskommandanten des Versorgungszuges ABI d. F. Wiltschnigg 

wurden noch am selben Tag die Vorbereitungen für den nächsten Tag in die Wege 

geleitet. Die Stromversorgung und Wasserversorgung für die Küche, die Fritteusen, 

Plattengriller, Hendlgriller, Permerien, Kühlschränke und Kühlanhänger sowie die 

Abfallentsorgung mußte vorbereitet und aufgebaut werden, um am nächsten Tag ein 

längeren Küchenbe-trieb aufnehmen zu können. 

 
Einsatzverlauf am Donnerstag, den 18. Juli 2024 
Am Donnerstag, den 18. Juli fuhren wir erneut mit dem KHD LKWA und dem MTFA ins 

Einsatzgebiet nach Thörl/Aflenz, wo die Aufräumarbeiten aufgrund der zerstörenden Un- 

wetterfront voll im Gange waren. Die Einsatzkräfte standen vor der Herausforderung, die 

entstandenen Schäden effizient und möglichst schnell zu beseitigen. Die Hauptaufgaben 

der Feuerwehr Mixnitz an diesem Tag umfassten Grobreinigungsarbeiten und 



das Auspumpen von Kellern und Häusern. Die Mannschaft des KHD LKWA konnte an 

diesem Tag ein größeres Wohn- und Veranstaltungsobjekt von Wasser und Schlamm 

befreien und wieder zugänglich machen. Die Arbeiten in den überfluteten Kellern haben 

den Einsatzkräften alles abverlangt. 

 
Versorgung der Einsatzkräfte 

Der Versorgungszug mit den Feuerwehren Mixnitz, Oberaich und Breitenau war auch an 

diesem Tag bereits früh am Morgen unterwegs, um die bestellten Lebensmittel und Ge- 

tränke abzuholen und zur Versorgungsstelle in Aflenz zu bringen. Umgehend wurden die 

350 Lunchpakete gefüllt und den Feuerwehren, wenn sie ihren Einsatzauftrag erhalten 

hatten, für eine erste Versorgung mitgegeben. Zu Mittag gab es Chilli Con Carne und für 

den Abend, wenn die Mannschaften ihre Einsatzstellen abgearbeitet hatten, wurden für 

ca. 360 Kameradinnen und Kameraden Koteletts mit Beilagen zubereitet. Nebenbei 

wurden am Nachmittag bereits wieder die Bestellungen und Vorbereitungen für den 

folgenden Tag getroffen. Nach Abschluss der Versorgung und Reinigung der Küche 

konnte auch die Feuerwehr Mixnitz um ca. 23.00 Uhr einrücken. 
 

Einsatzverlauf am Freitag, den 19. Juli 2024 
Auch am 3. Tage in Folge, dem 19. Juli 2024 rückte die Feuerwehr Mixnitz um 07:00 Uhr 

erneut ins Einsatzgebiet nach Thörl/Aflenz aus. An diesem Tag bestand die Hauptaufgabe 

der Feuerwehr Mixnitz und dem Versorgungsteam ausschließlich in der Versorgung aller 

eingesetzten Kameradinnen und Kameraden. Die Versorgung von ca. 450 Kameradinnen 

und Kameraden stellte erneut eine logistische Herausforderung für das Team des Versor- 

gungszuges dar. Die Bereitstellung von Lunchpaketen und die kontinuierliche Versorgung 

mit Getränken forderte die Mannschaft. An manche Einsatzstellen wurde das Essen nach- 

gebracht, um die Unterbrechung bei den Aufräumarbeiten so kurz wie möglich zu halten. 

Dank der hervorragenden Vorbereitung und des engagierten Teams konnte diese 

Aufgabe jedoch erfolgreich gemeistert werden. Am Abend gab es dann Wienerschnitzel 

mit Kar-toffelsalat, um die Einsatzkräfte zu stärken und auch für den nächsten Tag 

nochmals zu motovieren. 
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Einsatzverlauf am Samstag, den 20. Juli 2024 

Am Samstag um 07:00 Uhr rückte die Feuerwehr Mixnitz zum vierten mal nach Thörl/ 

Aflenz aus, um bei den Aufräumarbeiten zu unterstützen und für die Versorgung der Ein- 

satzmannschaften zu sorgen. Die Einsatzkräfte stetzten ihre Arbeiten vom Vortag fort 

und reinigten die Keller und Garagen vom gröbsten Schlamm. 

 
Aufgabenstellung 

An diesem Tag bestand die Hauptaufgabe der Mannschaft des KHD LKWs darin, mit Hilfe 

eines Saugwagens Schlamm und Wassergemisch aus den Kellern zu saugen. Der Schlamm 

wurde zusehends trockener und mußte teilweise Wasser in die Keller gepumpt werden, 

um danach das Schlamm/Wassergemisch wieder absaugen zu können. 

 
Die Versorgung aller 250 eingesetzten Kameradinnen und Kameraden umfasste auch an 

diesem Tag drei Mahlzeiten. Ein Lunchpacket am Vormittag und eine 

Zwischenverpflegung zu Mittag behoben den ersten Hunger, wobei die Getränke 

natürlich nicht fehlen durften. Am Abend gab es Grillhendl mit Semmel oder Koteletts 

mit Kartoffelsalat, um die Einsatzmannschaften nach dieser schweren körperlichen 

Arbeit wieder zu stärken. 
 

Dank und Anerkennung 

In diesen vier Tagen wurden 1430 Personen (Feuerwehr, Rotes Kreuz, Behördenvertreter, 

Gemeindemitarbeiter, private Bagger- und LKW Fahrer usw.) mit 3 Mahlzeiten ς 

zumin-dest eine davon als warme Mahlzeit ς und mit mehr als 6.400 

Getränken versorgt. Versorgungsaufträge in in dieser Größenordung stellen  

sowohl an die Mannschaft als auch an die Gerätschaften der Küche eine enorme 

Herausforderung dar und sind nur mit entspre-chend eingeschultem, motiviertem 

Personal und guter Zusammenarbeit zu meistern. Ein großes Dankeschön gilt an 

dieser Stelle nochmals allen Helfern der Feuerwehren Mixnitz, Oberaich und Breitenau. 


